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Wie schützten sich die Alten Ägypter vor 
Feinden, Albträumen und schlechtem Wetter? 
Sie beschrifteten kleine Gefangenenfiguren mit 
den Namen ihrer Feinde und begruben sie in der 
Nekropole. 

In ihrem Vortrag schildert Athena Van der Perre, 
wie etwa hundert solcher „Ächtungsfiguren“ ihren 
Weg nach Brüssel fanden und die inzwischen 
verblichene Schrift dort wieder lesbar gemacht 
wird.

Do, 2. Februar 2017
Putting the Egyptian Execration Figurines 

Back in the Limelight 
The EES Project of the  

Royal Museum of Art and History (Brussels)
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